
Gremium: Sitzungsart: Zuständigkeit: Datum: 

Gemeinderat Volkesfeld öffentlich Entscheidung 15.09.2022 

 

Verfasser: Jörg Rausch  Fachbereich 4 

 
 
Tagesordnung: 
 

Bauleitplanung der Ortsgemeinde Volkesfeld, Bebauungsplan „Am Riethel"; 
Auftragsvergaben 

Ausschließungsgründe nach § 22 GemO liegen für folgende Personen vor, so dass diese an 
der Beratung und Beschlussfassung nicht mitgewirkt haben: 

 
Sachverhalt: 
 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 16.12.2021 den Ortsbürgermeister ermächtigt, 
den Auftrag zur Biotopkartierung des Bebauungsplangebietes „Am Riethel“ zu erteilen. 
 
Die Biotopkartierung hat zwischenzeitlich stattgefunden und ergeben, dass es sich bei einer 
Teilfläche um ein geschütztes Biotop im Sinne des § 15 Landesnaturschutzgesetz 
(LNatschG) handelt. Der entsprechende Kurzbericht mit dem Ergebnis ist als Anlage 
beigefügt. 
 
Für die Durchführung des Vorhabens ist danach ein geeigneter Ausgleich für die 
Inanspruchnahme der geschützten Flächen erforderlich. Zusätzlich ist für das geschützte 
Biotop ein Antrag auf Ausnahme gemäß § 30 Abs. 3 Bundesnaturschutzgesetz (BNatschG) 
zu stellen und die Durchführung des Ausgleichs im Vorfeld mit der Unteren 
Naturschutzbehörde abzustimmen. 
 
Zunächst ist es notwendig, einen Auftrag zur Erstellung eines Ausgleichkonzeptes an ein 
Fachbüro zu erteilen. Hierfür wurde ein Angebot beim Büro Dr. Kübler GmbH, Institut für 
Umweltplanung aus Rengsdorf angefordert. Dieses Angebot vom 08.04.2022 i.H.v. 5.007,76 
€ ist als Anlage beigefügt. Nach Erstellung des Konzeptes erfolgt im nächsten Schritt die 
Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde.  
 
Im Anschluss daran ist ein Ausnahmeantrag nach § 30 BNatschG zu stellen. Dieser Antrag 
kann durch das mit der Aufstellung des Bebauungsplanes beauftragten Planungsbüro 
Fassbender Weber Ingenieure PartGmbB aus Brohl-Lützing gestellt werden. Die 
zusätzlichen Kosten hierfür belaufen sich laut Auskunft des Büros auf ca. 500 – 1.000 €.  
 
 
 
 
Hinweis zur Finanzierung: 
 
Buchungsstelle: 511000-562550  Ansatz: 5.000 € 
 
Das Bebauungsplanverfahren konnte im letzten Jahr nicht abgeschlossen werden, da im 
Verfahren zusätzliche Gutachten benötigt werden. Dies hat sich erst nach der Aufstellung 
des Haushaltsplanes 2022 ergeben.  
 



Der vorsorgliche gebildete Ansatz i.H.v. 5.000 € ist für die bereits beauftragten 
Planungskosten ausreichend, jedoch nicht komplett für die zusätzlichen Kosten der 
Gutachten. Daher ist hierfür eine überplanmäßige Ausgabe i.H.v. ca. 6.000 € für das 
Ausgleichskonzept und den Ausnahmeantrag zu bewilligen.  
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt den Auftrag zur Erstellung eines Ausgleichkonzeptes an das 
Büro Dr. Kübler GmbH, Institut für Umweltplanung, Rengsdorf laut Angebot vom 08.04.2022 
zum Angebotspreis von 5.007,76 € zu erteilen.  
 
Der Ortsbürgermeister wird zudem ermächtigt, den Auftrag für die Erstellung des 
Ausnahmeantrages nach § 30 BNatschG an das Planungsbüro Fassbender Weber 
Ingenieure PartGmbB aus Brohl-Lützing zu erteilen.  
 
Den überplanmäßigen Ausgaben i.H.v. ca. 6.000 € wird zugestimmt. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig     
Zustimmungen    
Ablehnungen     
Stimmenenthaltungen   
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